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ZumSchutzdesWienerwaldes. DerFinanzausschußhat gesterneinemReferate
derGEin.Seidelzugestimmt,dasbeinhaltet,fürdenSchutzdenWenerWal-¬
desimkommendenWinter500. 000Kzuwidmen.DieLandssregierunghateinen
Planausgearbeitet,umimheurigenJahrebesser,alsdieimvergangenen
gelungenist ,denWienerWaldvorVerwüstungenzuschützen.DerSchutz
bestehtinderHeranziehungeinesgraßenGendarmerieaufgebotes ,dasvor
EndeOktoberanauf320Mannerhöhtwerdensoll .EswerdenfolgendeExpo-¬siturenzurErrichtungkommen:Mauermit26Mann,Kalksburgmit14Mann,
Schottenhofmit15Mann,verstärktwerdendiePostenKnödelhütteauf30
Mann,Maria-Brunnauf25Mann,Hermes-Villa. auf10MannundRodaunauf16
Mann;weiterwerden' errichtetExpositurenamHameaumit40Mann,Steinriegel
3Mann,Kahlenbergerdorfu5MannundExelbergmit30Mann.Mitdereinheit-¬
lichenLeitungdesDienstesimWienerWaldohneRücksichtaufdieGrenzen

derpolitischenBezirkewirdderGendarmeriekommandantinHietzingGeorgBrüggl
betraut.DieKostenwerdenauf2MillionenKronenveranschlagt.HiezuwerdenderStaat1Million,LandundGemeindeWienjeeinehalbeMillionbeistelien-¬
DerStadtsenatist diesemAntragbeigetretenundhat gleichzeitigBe-¬
schlossenandiePolizeidirektiondasErsuchenzurichten,füreinenaugie-¬
bigenSchutzderAu-Waldungenim21 .BezirkSorgezutragen.

lienwaren,diemehralseinenHausgehilfenbeschäftigten

ForderungderGemeindenachAufhebungdesWeintraubenzolles.ImSinneeines
vomAusschudefürErnährungswesengefasstenBeschlusseshatheutederStadt-¬
sensteinemAntragzugestimmt,nachdemandie Regierungdienachdrücklich¬
steAufforderunggerichtetwird ,daßdieunverLüglicheAufhebungdesZolles
fürWeintraubenzuerfolgenhabe.GegenwärtigwirdaufjedesKilogrammWein-¬
trauben ,dieeingeführtwerden,einZollvon10Kgelegt ,wodurchdieBe-¬s chickungdesWienerMarktesausgeschlossenerscheint.

. .
ZählungdesHauspersonalsin Wiem.MitRücksichtaufdasInkraftttetender
vomGemeinderatbeschlossenenHauspersonalabgabewurdevomMagistratmit

demStichtag vom23 .September1920eine Zählungdes Hauspersonalsmit
Hilfe der Brotkommissionenvorgenommen .Als Ergebnis dieser Zählungwurden

. 905Haushaltefestgestellt ,die abgabepflichtigsind ,weildasHaus¬
Personalmehrals eine Personumfasst .Gemessenan der Tatssche ,daß esin
Wienüber450. 000Haushaltegibt ,muddieseZahlals sehrgeringbezeichnet
werden .GegenüberfrüherenJahrenist auchtatsächlicheinaußerordentlicher

Rückgangzuverzeichnen.Am31 .Dezember1910 ,beiderletztenVolkszählung
wurde eineErhebungvorgenommen,die 15 . 439derartigebevorzugteHaushalte
ergab .Ihre Zahlist also umfast 2/3 zurückgegangen .Dieaußerordentliche
Verschärfung ,welchedie allgemeinenLebensverhältnisseseit demVorjahre
erfahren haben ,drückt sich darin aus ,daßam1 .Juni 1919noch . 138Fami -

IngenieurDr.HeinrichGoldemund.DerKlubdefWienerStadtbauamtsingenieure
beriefzurEhrungdesindenRuhestandgetretenenStadtbaudirektorIng.Dr.
HeinrichGoldemundeineaußerordentlicheHauptversammlungin RäumedesInge.
nieur -undArchitektenvereines.DieFestredevordenvollzähligerschienenen
ImgenieurendesWienerStadtbauamteshieltBauratIng .HeinrichStolz ,derin
zündendenWortenaufdieauGergewöhnlichenFähigkeitendesScheidendenhin-¬
wies ,dieeineGabeseinerVaterstadtseienunddieihnindenStandsetzten,
ie größtenAufgabenzulösen ,dieersichselbststelieeunddieanihnals

BaudirektorderStadtWienherantraten.ZweiZielehabeEIng. Dr.Goldemund
stetsverfolgt,dieHebungWiensunddieFörderungdesIngenieurstan-¬
des .ErsterekamzumAusdruckeindonzahllosenAnregungen,diederSchei¬
dendegegebenhatundindenzahllosenWerken,dieseinerschöpferischen
MitarbeitdasglücklicheGelingenwerdanken.AllseinSinnengingaufWiens
GrößeundSchönheit.DaszweiteZielerreichteGoldemundinderGleichstel-¬lungderIngenieurederGemeindeWienmitdenrechtskundigenBeamten.Die
StadtWiendanktihremSohnefürseinefruchtbareArbeit,indemsienoch
infernerenTagenvonihmzeugenwird;dieIngenieurederStadtdankenmit
unvergänglicherVerehrung,welcheauchdasScheidenausdemAmtenicht
schmälernkann.SchließlichbittetderRednerBaudirektorIng. Dr.Goldemund
seinenieversiegendeKraftderweiterenHebungderStadtundderFörderung
desIngenieurstandeszuwidmen.InseinerAntwortbetonteStadtbaudirektor

Dr .Goldemund,daßimBeamtenkörperdesWienerStadtbauamtesaußerordentlich
wertvolleKräfteenthaltenseien ,diediesesvorzüglicheAmtbefähigen,auchdenschwerstenZukunftsaufgabengerechtzuwerden.Andemihmwährendseiner
30jährigenDienstzeitbeschiedenengewesenenErfolghättenseineMitar-¬
beitervollberechtigtenAnteil.DieHebungdesIngenieurstandesliegt
ihmdauerndebensosehramHerzen,wiedieHebungseinerVaderstadt
selbst .BaudirektorIng . Dr.GoldemundforderteschließlichseineKollegen
auf ,sichzukünftigergemeinsamerArbeitaufdemzubesondersgeeigne-¬
tenBodendesösterr.Ingnieur-undArchitektenvereineszuvereinen.
AuszeichnungenimRathause.InseinerheutigenSitzunghatderStadtse-¬
natüberAntragdesFersonalreferentenStR.SpeiseraneineReihevon
städtischenBeamtenundAngestellteninAnerkennungihrerbesonderenVer-¬
diensteundihresbesonderenPflchteifersfolgendeAuszeichnungenver.
liehen:denMagistratsrätenDr.JosefSeemannundDr .AntonSchwarzden
TitelObermagistratsszt ;demBauratIng .JohannFiedlerdenTitelOberbau-¬
rat ;denMagistratsrätenDr.AdolfWanschura,Dr.JohannFastenbauerundFriedrichPauldieBezügederzweitenBezugsklasse;denMagistratsse-¬
kretärenDr .AdolfFaberundDr .HansLiebldenTitelMagistratsratund
dieBezügeder3 .Bezugsklasse;demMagistratssekretürRobertJireschdeu

TitelMagistratsrat;demVeterinäramtsoberinspektorJohannStusekeinein
dieBemessungsgrundlagederRuhe -undVersorgungsgenüsseeinrechenbareZu-¬
lagevon . 400Kjährlich ;demTit .OberrechnungsratKarlSchubertdieBe¬
zügeder3 .Bezugsklasse;denRechnungsoberrevidentenLudwigHinterberger
undFerdinandPodirskydenTitelRechnungsrat;demInspesktorFranzSiller
dieBezügeder4 .Bezugsklasse;demMarktamtsoberinspektorEmilPellischek
dieBezügeder3 .Bezugsklasse;demMarktsmtsinspektorJuliusKlesakden
TitelMarktamtsoberinspektorunddieBezügeder4 .Bezugsklasse;demSteuer-¬
amtskontrollorFerdinandStaudingerdenTitel Steueramtsoberkentrallor;dem
KanzleivizedirektorFranzScheibølzuerdenTitelKanzleidirektor;demKana-¬
leidirektionsadjunktenGustavTietzedenTitelKanzleivizedirektor;
denKanzleioberoffizialenKarlKloss ,AntonBentsch ,JosefSandlerundTheo.
dorFuchsdieBezügeder5 .Bezugsklasse ;weiterswurdenauszeichnungswei-¬
seernanntbezw,eingereiht :derDesinfektorJohannMelberzumOberdesinfek-¬
torinder4 .Bezugsklasse;dieMahnbotenKarlLanghammer,KarlOchser,
AntonStichundFelixUllmannindie5 .Gruppe;dieAmtsgehilfenFerdinand
Brückler ,JosefFeiglundEduardSeitzzuOberamtsgehilfenin der5 .Gruppe.
UnterdenAusgezeichnetenbefindensichdiesmalnichtnurBeamtederhöhe-¬

Bezugs¬
ren ,sondernauchBeamtederniederenBeamtsklassenundandereAngestellte.
AußerdemwurdeimStadtsenatüberAntragdesStR .SpeiserausAnlaßbe-¬
sonderer geleisteter Arbeiten ,die mit den Budgetverhandlungen ,mitden
Steuervorlagen ,mitder VerwaltungsreformundmitdenArbeitenfür dieGe-
haltsregulierungen. . w.imZusammenhangstanden ,aneineganzeReihevon
AngestelltenRemunerationenim Gesamtbetragevon337 . 700Kverliehen .

.
HochschulefürWelthandel.Wirwerdenersuchtmitzuteilen,daßinder
Hochschule für Welthandel 4Exporthandel )Herr Oberbaurat GustavAdolf

Wittam11 .Oktober . J .einenVortragszyklusüberPatent - ,Muster -und
Markenschutzeröffnet .OberbauratWittgehörtdemVolksbildungsamtanund
genießtin denKreisender IngenieureallgemeineWertschätzung .Seine
Vorlesungen haben immerstarken Zulauf gefunden und werden auch heuereinen

großenKreisumsichversammeln .

Marktauflassung .Der Mittwochmarkt auf dem provisorischen Gemüsemärktenim

11 .Bezirk ,MünnichplatzundDopplergasse ,im12 .BezirkHetzendorferstrasse
im19 .BezirkLiechtenwerderplatzundim21 .BezirkSt .Wendelinplatzwur- ¬
deaufgelassen,sodaßderMarktverkehraufdiesenMärktennuranjedem
Montagund Freitag jeder Wochestattfindet .Fällt auf einen dieserMarkt- ¬

den
tage ein Feiertag ,so wirdder Marktamfolgen/Werktageabgehalten .Die
bisherige Marktzeit - von 6 bis 8 Uhrabends - wurdegleichfalls abgeöndert .

DerMarktverkehrfindetbis zum31 .Oktobervon5 bis 7 Uhrabends ,vom1 .
Novemberbis aufweiteresvond bis 6 Uhrabendsstatt .
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EineVorsprachsdes BürgermeieterimErnähmungsamteBürgermeister
Reumannhht heute beimLeiter des StaatsamtesfürVelksernährungs

Sektionschan Dr .Grünberger vorgesprochan und energisch Be- ¬

schwerdegegendie derzeitigeGmalitätdesin WienzurVerteilung
gelangenden Bretes erhhben .Der Bürgermeister machte geltend ,daß

nichtdieWienerBevölkerungalleinzumGenussedesschlechten
Brotesverhaltenwerdenkönne ;es müsseeine Gleichheitinder

Staats - ¬QualitstdesBrotesherbeigeführtwerden .DerLeiterdes
amtes für

Velksernähhung gab dem Bürgermeister einen ausführ - ¬
lichen Berichüberdie derzeitige Versorgungslageundverwies
darauf ,dass bereits in der nächhtenWochin der Qualitätdes
Bretes insoferne eine Besserungzu erwarten sei ,als gegenüberder
Verwocheder Maiszusatzum10%gekürztundder ZusatzvonKar-¬
toffelprodukten in Wegfall kommenwird .Das Brot der künftigenWe- ¬
che wird daher aus 70 %Weizen -bezws .Reggenmehnund nur 30%
Maismehlbestehen .Die demPürgermeister im Staatsmate für Volks - ¬
ernähnungvorgebegten ziffernmässigen Ausweiselassenerkennemn ,

dass bei halbwegsklaglosemFunktionierender TransportederMehl-¬
bedarfbis Endedieses Jahresgedecktist .Umdie Aufbringungdes
inländischenGetreideszubeschleunigen,hhtsichdasStaatsamt
für Volksernährung neuerlich mit der Landesregierung inVerbindung
gesetzt ,die zur raschahen Einlieferung des Kontingentes energi - ¬

schh Massnahmenvershlasst hat .Es mussbei dieser Gelegenheitauf
die bedauerlichs Tatsache hängewiesen werden ,dass die Aufbringung
des Kontingentes in Niederösterreich den grösstenSchwierigkeiten
begegnet .Bisher konnte nichß einmal die Kontingentmenge für alle
politischen Bezirke festgesetzt werden .Wennauch der Bedarfdes
gressen Konsumortes Wien von Niederösterreich allein nicht gedeckt

werdenkann ,so sind dochsolcheAnordnungenzu treffen ,dieer - ¬
warten lassen ,dass eine ungebühhliche Verzögerung in derAblie - ¬
ferung der vorgeschriebenen Pontingente hintangehalten werde .
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